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Tcutschland als Staatenbund.

Der Pariser Friede (30. Mai 1814), in welchem Frank¬
reich als Königreich nach seinen Grenzen vom Fahre 1792
anerkannt und den Bourbonen zurückgegeben ward, enthielt
für Tcutschland die einzige Bestimmung: daß die
Staaten Teutschlandö unabhängig und durch
ein Födcrativband vereinigt feyn sollten. Die
nähern Entscheidungen der teutschcn Angelegenheiten sollten
auf dem Wiener Congrcsse geschehen, auf welchem sich
seit dem Ende des Septembers 1814 die europäischen Regen¬
ten und Fürsten mit ihren Ministern und Abgeordneten ver¬
sammelten. Die vormalige tcutsche Kaiserwürde ward nicht
wieder hcrgestcllt; der burgundische Kreis, mit einer Bevöl¬
kerung von mehr als zwei Millionen Menschen, kam nicht
wieder an Tcutschland zurück, sondern ward mit dem neuen
Königreiche der Niederlande verbunden; die Königreiche West-
phalen, die Großherzogthümec Frankfurt und Berg erloschen.
Der Großhcrzog von Frankfurt hatte seine weltliche Würde
niedergelcgt, und sich in sein Bisthum Kostnitz begeben; die
Fürsten von Isenburg und von der Lcycn sollten nicht her-
gestellt werden; das Königreich Sachsen kam, der Bevölke¬
rung nach zur kleinern, dem Flächcnraume nach zur großem
Hälfte, an Preußen; der Ehurfürst von Hessen-Kassel und
der Herzog von Braunschweig kehrten in ihre Erbländcr zu¬
rück, und Hannover ward, mit einer bedeutenden Gebicts-
vcrgrößerung, zum Königreiche erhoben. Ucberhaupt sollte
durch dix Wiener Congreßacte^), am 9. Zuny 1815
abgeschlossen, ein neues politisches Gleichgewicht in Europa
bewirkt werden; in der That wurden auch durch dieselbe
in vieren europäischen Reichen und Staaten die wesentlichsten
Veränderungen bewirkt. Die t e u t sch c D u n d e s a c t e vom

8. Zuny 1815, ihren cilf Hauptbcstimmungcn nach in die
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